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daher durchaus wünschen, daß das uch N1C. 1Ur 111 den verschliedenen
Bibliotheken SeCINEN gebührenden T, Iiindet sondern uch fle1ißig benützt
wIırd Ordenspersonen und solchen, die sıch mit deren Leitung be-
fassen

Dr erıber: one (‚ apMünster (Westi
&) De Poenıtentila. Quaedam quaestiones, QUaS Semminarıo

Metensı proponebat Treiten etls 1929 Eıx Lyp1S
Imprimerıe Lorraine.

Im Sem1inar Metz hat Chretien über TEl Kapitel Aaus dem Buß-
sakrament, un: Z W de potestate ministrl, de s1g1illo sacramentalı, de
ei1ciıs cConfessarlo vitandıiıs aqusführlicher Weise vorgetragen Die
usührungen des Verfassers sıind klar un SO verwertet überall die
Bestimmungen des Cod JUr Ca  — weicht uch keiner Schwierigkeit AaUs,
sondern IOöst S}16 überzeugend

(ıraz. DTro] Ööck
De quaestion1ıbus vonfessario ponendis. Iractatus Pa

aLUus OMAa Viıllanova (Gerster enl (‚ap (86)
Oenıponte 1929, elll auc

Eine sehr gute, verhältniısmäßı kurze Zusammenfassung es dessen,
„sich aufti Fragepflicht un Frageweise des Beichtvaters bezieht. Der

Verfsasser stützt Lehren auf verla  1C. Autoren un auf Entschei-
dungen der Pönıtentiarlie Die ausführliche Behandlung der ersten VIier
Thesen (S 1—14) 1st WOoO. überflüssig

(ıraz 22107 Ööck

10) Der atıkan als TON der Von 0Se erNNAar: Mit
16 Bıldtafeln 16° Le1pzıg J Paul 1ıst Verlag.
Geb

Dieses inhaltreiche uch bletet W© (reschichte des Papsttums
Seine einzelnen X apttel lassen schon ihrer Überschrift den Ort-= der
Rückschritt der Machtstellung des römiıischen 1SCHNOLIS 1111 echsel
der Zeiten erkennen L Petrus (S 7—23) zel klar die göttliche 1  un
des Primates K aiser nd Aalılaer (S 4—4 behandelt dıe Lage der ach-
folger Petrıi den Jahrhunderten der Christenverfolgung durch das
mische elCc. ONSUMCN (zolttes (S 8S—7 werden die Päpste genannt die
VOoON den en des sroßen kKkonstantın die Sache (xottes der Welt
vertreten Unter ihnen st1ie die Bedeutiung iNres Stuhles S: daß 11lan
Verhältnis der weltlichen 9aC. 1111 und Jahrhunder mit dem
Biılde der OLEL Schwerter “ 2—9 bezeichnen kann. Dann ber be-
fand sich der irüben Zeıt des saeculum Obscurum und SECINeTr Nachwehen
„ Peftrus ıIn Keltten“ CS 89—115) „Die Bejreiung“ 116—133) brachte
der Investiturstreit eın Ausgang machte tatsäc  IC Tür ander
Jahrhunderte den etrl D: 99  Ton der Wellt“ (S 34—174) IDMese
Weltstellung zerhbrach 111 der „Katastrophe“ (S 175—204), dıe das ontı-
a Bonifaz 1141 das avignonesische Kxil das abendländische Schisma
und dıe konzıllare Bewegung be1l das PapstLum herbeiführten, und noch
Liefer sank 1111 SAacco dı OMa (S 204—233), en KRennalissance, Humanıs-

und Glaubensspaltung bedeuteten ber dlie göttliche Krafit der irche,
die sıch TrTı1dentinum un der rundun NEeEUECI rden, zumal der
(Gresellschaft Jesu, kundgab berechtı  e auch die Träger der 1 1ara, fIreudig
I.aetare Jerusalem (S 234—258) Ssagen Vom Staatskırchentum 5Spa-

und Frankreichs he1 drohten, W1€e das apite „Rom, Escorial und
Versailles“ (S 259—277) zel der Stellung des Oberhauptes der <ırche
NeUE eIiahren S1e ste1gerten sıch ZUI Kufe OS DO.  > Rom  i“ (S 218—


